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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 23 .

Donnerstag , den 26 . Januar 1843.

Literarische Anzeigen .
( l46 . ls Karlsruhe . Bei G BrSUN >n

Karlsruhe , bei 2l . Knittel in Ra statt , bei

Beck Lk Fränckel in Stuttgart , bei Claß in Heil¬
bronn ist in fünfter verbesserter Auflage zu haben :

Lb Vom Wiedersehen
und der Fortdauer unserer Seele nach - emTode .

Vom großen Jenseits , — dem wahren

christlichen Glauben , — dem Daseyn
und der Liebe Gottes , — nebst erbauliche »

Betrachtungen über Tod , Unsterblichkeit
und Wiedersehen Von Id »' . Heinichen .

Preis 36 kr .
Ueber dem Jenseits und alle dem , was darin zu

erwarte » ist , gibt diese erbauliche , belehrende Schrift treff¬
liche Aufschlüsse ._

(263 . 1s Tüvlngen . Im Verlage der H » Laupp -
schen Buchhandlung ist so eben erschiene », und in allen
Buchhandlungen Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz
vorräthig :
Bell , Charles , Prof , vr ., Praktische Ver -

s n ch e . Uebersetzt vo » Vr . Bengel . 7 Bogen
gr . 8 . Eleg . drosch . Preis 5t kr . rhein . oder
1t gGr.

Der Verfasser verbreitet sich hier in seiner geistreichen
Weise über Gegenstände und Fragen , die von eben sog r o¬
ss ein Interesse , als von hoher Praktischer Wichtig¬
keit sind .
Frank , Vr . C. F. , Untersuchungen über die Luxa¬

tionen des Oberarms . Mit t Tafeln . 7 Bo¬
gen gr. 8 . Eleg . br . Preis Ist . 20 kr . rhein .
oder 20 gGr.

Meyer , Vr . G . H . , Untersuchungen
über die Physiologie der Nervenfaser .
20Vz Bog . gr. 8 - Eleg . br . Preis 2 fl . t8kr .
oder 1 Rthlr . 18 gGr.

Eine Reihe von Ansichten über Physiologie der Nerven¬
faser und die Erscheinungen des sinnlichen Seelenlebens ,
gewonnen durch das Bestreben , den Zusammenhang der vie¬
len zerstreuten Thatsachen in dem Nervenleben zu ermitteln
und aus einfache Sätze zurückzuführen .

Die Verlagshandlung
( 284 .2 ) Karlsruhe .

(Bekanntmachung .) Ba¬
dische 50 fl . Loose, deren Se¬

rienziehung am 1 . Februar d . I . stattfindet ,
find zu haben bei

K . H . Rothschild .
Karlsruhe , im Januar 1843 .

( 267 .3s Karlsruhe . ( Apotheker¬
gesuch .) Für einen tüchtigen Apothekergehül -
fcn ist in der Nähe von Karlsruhe eine Stelle

_ , essen. Die Bewerber um diesen Posten haben
sich ln Portofreien Briefen z» wenden an

Eduard Erxleben ,
Materialist .

( 216 .3 ) Bruchsal ( Anzeige und
Empfehlung . ) Die Unterzeichneten beehren

sich , hiermit anzuzeigeu , daß bei ihnen mehrere
^Thurmuhren von verschiedener Größe und Einrich¬

tung , sowohl neue als auch ältere , jedoch noch in sehr
gutem und brauchbaren Stande , vorräthig sind .

Es befinde » sich darunter eine einfache Siundenuhr für
eine kleine Gemeinde , eine andere , welche die Viertel und
Stunden schlägt , eine größere , welche die Stunden zwei¬
mal schlägt , sodann eine kleine sogenannte Gebäudeuhr ,
welche ebenfalls Viertel und Stunden schlägt .

Auch sind wir im Stande , durch unsere wohleingerichtete
Werkstätte , je nach Verlangen , Thurmuhren » ach der neue¬
sten mechanischen Art zu fertigen , welche durch Solidität
und dauerhafte Arbeit gewiß ihrem Zwecke entsprechen .
Wir können den betreffenden Stellen und Gemeindevoistän -
den , welche eine oder die andere zu haben wünschen , die
Zusicherung geben , daß wir jederzeit solche , für sie gewiß
annehmbare Bedingungen , unter mehrjähriger Garantie für
unsere Arbeit , eingehen werden .

Bruchsal , im Januar 1813 .
Nikol . Pellisfier S» Söhne .
Franz Pellisfier .

. . . Karl Pellissier .
» v

' ^ Heilbronn . ( Kaufgesuch ei -
" ndgutes . ) Ein im In - oder Aus -

wo möglich in der Nähe einer Stadt
IM «ö !>38egelegenes arrondirtes Oekonomiegut , in einem
ungefähren Werth von 30 — 50,000 ß . , wird zu saufen
gesucht .

Frankirte Briefe werden befördert und beantwortet von
Ehrhardt 'S öffentl . Bureau .

( 247 .3 ) Karlsruhe . (M a l z-
kZK * verkauf .) Es sind 40 — 50 Malter

Mal , von schöner Württemberg «,: Gerste
zu verkaufen , und könnte auf Verlangen

auch mehr abgegeben werden . Wo ? ist im Kontor der
Karlsruher Zeitung in frankirten Briefen zu erfragen .^

( 280,6s Karlsruhe .

Velgemäldcversteigerung.
Ungefähr 60 Stücke Oelgemälde aus einer

Privaftammlung , meistens Originale von lguten Meistern ,
werden

Donnerstag , den 26 . d . M .,
Vormittags S und Nachmittags 2 Uhr anfangend ,

im Gasthaus zum rothen Haus dahier gegen gleich baare
Zahlung freiwillig versteigert .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1843 .
(310 .3s Heilbronn .

Apothekeverkauf
Der Besitzer der Apotheke zu Schwaigern ,

Oberamts Brackenheim , ist gesonnen , dieselbe
aus freier Hand zu verkaufen . Die Verkaufshandlung fin¬
det am

Montag , den 1 . Mai d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause des Verkäufers selbst statt , jedoch werden auch
bis dahin Offerte unter der Hand angenommen und es kann
in der Zwischenzeit immerhin ein Kauf abgeschlossen werden .
Es haben sich aber solche , uns unbekannte Liebhaber mit
obrigkeitlichen Vermögenszeugniffen auszuweisen . Die Zah¬
lungsbedingungen sind Lufferst billig gestellt , denn es darf
der Kaufschilling nach Abzug eines bei dem gerichtlichen Er¬
kenntnisse des Kaufs baar zu bezahlenden Angeldes von
10,000 st. in acht - bis zehnjährigen verzinslichen Zielern
bezahlt werden . Die Apotheke erfreute sich stets einer an¬
sehnlichen Kundschaft , und ist hiernächst zu bemerken , daß
Schwaigern ungefähr 2000 Einwohner zählt , der Sitz ei¬
nes gräflichen Hofes , zweier Doktoren der Medizin , eines
Wune - und Hebarztes und eines Thierarztcs ist , auch sich
im Umkreise von 2 — 3 Stunden keine weitere Apotheke¬
befindet . Der bisherige Besitzer war beständig mit einem Ge -
hülfen und zuweilen daneben auch mit einem Inzipienten
versehen .

Frankirte Anfragen und Offerte nimmt entgegen und be-
antworter

Ehrhardt 'S öffentl . Burean .
( 128 .3s Nr . 3168 . Gernsbach . (Apo¬

thekeverkauf .) Zufolge endlicher Erbthei -
lung zwischen den Apotheker Wagner ' schen

_ Kindern wird deren bis jetzt gemeinschaftlich be¬
sessene Apotheke hier , unter Zugabe der vorhandenen Mate¬
rialien , Apparate und Einrichtungen , welche mindestens einen
Werth von 2600 fl . haben , in öffentlicher Steigerung an
den Meistbietenden zu Eigenthum verkauft . Der Kaustag
wird angesetzl auf

Mittwoch , den 12 . April 1843 ,
und wird die Handlung , um 10 Uhr Vormittags beginnend ,
im Gasthaus zum badischen Hof vollzogen werden .

Die Apotheke , ein geräumiges , bequemes und wohl ge
bautes Haus , versehen mit allen zum Geschäftsbetrieb er¬
forderlichen , im besten Zustande befindlichen Oertlichkeiten ,
liegt in der Mitte der Stadt , auf einer Seite des Markt¬
platzes , von welcher dieser ganz beherrscht wird ; auch bietet
1>ie Lage des Hauses einen sehr schönen Ausblick auf die nabe
gelegenen schönen Gebirgsformen mit ihren reizenden Thälern .

Die Apotheke der Stadt Gernsbach gehört sicher zu den
besten des Landes ; die einzige im ganzen Murgthale , ist sie
berufen , eine nach allen Richtungen ausgedehnte Gegend
mit einer Einwohnerschaft von 20,000 Seelen zu bedienen .
Ihre reine jährliche Rente wird näher an 5000 , als an
4000 fl . stehen .

Welchen daran gelegen ist , inzwischen nähere Einsicht
von den Kaufsbedingungen zu nehmen , mögen sich an die
unterfertigte Stelle wende » .

Gernsbach , den 31 . Dezember 1842 .
Grvßh . bad . Amtsrevisorat .

M . Ganter .
( 251 .3s Nr . 142 . Freiburg . ( Lie¬

genschafte » Versteigerung .) Aus der
VerlaffenschaftSmaffe des Herrn HofgerichtSrathS
Anton Thaddä Freiherrn v . Branden stein

hier werden auf Antrag der Betheiligten
Donnerstag , den 9 . Februar d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
an dem gewöhnlichen Auorufeorte dahier folgende Liegen¬
schaften öffentlich versteigert :

Eine dreistöckige Behausung mit Oekonomiegebäuden ,
Hofraiihe uno Garten in der Pfaffengaffe , einerseits
HosgerichtSadvokat Leyherc , anderseits Schuhmacher
Zimmermann , hinten an das Kleinliche HauS und die
Seminariumsgasse , tarirt zu . . . . 16,000 fi .

Ungefähr 10 Hausen Acker auf dem Svitalacker ,
einerseits und ooen die Straße , anderseits der lehemcr
Pfarracker , unten GervaS Binz , zahlt jährlich an das
Kloster Adelhausen 36 kr . , tarirt zu . . . 609 fl .

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung eröffnet
werden .

Freiburg , den 16 . Januar 1843 .
bao . Stadtamlsrevisorat .

N . H e r m a n u z.

( 319 . 3 ) Nr . 1971 . Stadt
Bühl . ( Realitätenver¬
steigerung .) Aus der Ver¬
lassenschaftsmasse der Löwen -

wenwirth Ignaz Huber ' s Wittwe von hier ,
werden der Erbvertheilung wegen

Dienstag , den 14 . Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Gasthause selbst folgende Realitäten
öffentlich versteigert :

1 ) Eine zweistöckige Behausung von Holz
mit Balkenkeller , Scheuer , Stallungen ,
Wagenschopf , Garten und Hofraum mit
darauf ruhendem Realwirthschastsrecht
zum goldenen Löwen ;

2) eine daran angebaute zweistöckige Be¬
hausung von Stein mit gewölbtem Kel¬
ler , ungefähr 170 Ohm fassend , alles

dahier an der Hauptstraße in der Ober¬
stadt liegend , neben Mehreren und Ignaz
Edelmann ;

3) eine im sogenannten Hänferdorf dahier
liegende Scheuer mit gewölbtem Keller ,
ungefähr 330 Ohm fassend , und mit 324
Ohm gut gehaltenen Fässern angelegt ,
neben Johann Schlegelmilch und Nor¬
bert Burkard .

Dem Steigerer bietet sich Gelegenheit dar ,
alle zum Betrieb der Wirthschast erforderlichen
Gerätschaften , so wie Grundstücke , eigentüm¬
lich und pachtweise zu erwerben .

Die Realitäten können inzwischen täglich
eingesehen und die Steigerungsbedingungen
bei Handelsmann I . Wenk dahier vernom¬
men werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit lega¬
len Vermögenszeugnissen auszuweisen .

Bühl , den 19 . Januar 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
1295 .3) Nr . 364 . Karlsruhe .

( Versteigerung einer Stahl -
platte , den Chor des kölner
Doms vorstellend . ) Der kürz¬

lich verstorbene Kupferstecher Gustav Adolph Müller von
hier ( durch Kupferstiche der Kunstwelt rühmlichst bekannt )
beschäftigte sich seit langer Zeit mit dem Stich des inner »
Chors der kölner Domkirche nach einer von ihm an Ort
und Stelle verfertigten Zeichnung , und die Arbeit ist unge¬
fähr zur Hälfte vollendet .

Diese Stahlplatte , 19 Zoll hoch und 14 Zoll breit ,
wird sammt Zeichnung , Abdrücken , Rahmen und Mappe ,
so wie S . Boifferees Ansichten und Riffe des Doms von
Köln , der Erbtheilung wegen am

Montag , den 6 . März d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Stadtamtsrevisoratsbureau dahier gegen baare Zahlung
öffentlich verkauft .

Karlsruhe , den 21 . Jan . 1843 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

Gerhard .
vckt. Claus .

( 314 .2s Nr . 377 . Karl «,
ruhe . ( Fahrnißverstei -
g e r u n g .)

jis ^ Montag , den 30 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

werden im Hause Nr . 14 der
Akademiestraße , auf Antrag der Erben , aus der Verlaffen -
schaft der Ehefrau des Posamentiers Oehler , folgende
Fahrnisse gegen baare Zahlung öffentlich versteigert , als :

ein bedeutender , zum Betrieb des Posamentiergeschäfts
gehöriger Vorraih an Seide - , Wolle - und sonstigen
Ladenwaaren ; sodann Weißzeug , Schreinwerk und al¬
lerlei Hausrath , Gold und Silber , Bücher , Frauen¬
kleider , Bettwerk .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1843 .
bad . StadtamtSrevisorat .
G . Gerhardt .

vckt. Stuhl .
( 270 . 3s Bonndorf am

Schwarzwald . ( Schaf¬
weideverpachtung .) Nach
Beschluß der Güterdefitzer soll
die hiesige Schafweide , beste¬

hend in
ca . 790 Jauchert Acker und
- 90 - Allmend ,

Samstag , den 4 . Febr . d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause für 1843 in Pacht gegeben werden ; wozu
die Steigerer mit dem Bemerken eingeloden werden , daß sich
Fremde mit legalen Leumunds - und Vermögenszeugnissen
auszuweisen haben .

Bonndorf am Schwarzwald , den 18 . Jan . 1843 .
Bürgermeisteramt .

Gleichauf ,
Bürgermeisteramtsverweser .

vckt. Frey ,
Rathsschreiber .

(332 . 2s Schielberg . ( Bau -
und Nutzholzversteigerung .)
Am Mittwoch , den 1 . Februar d . I .,
läßt di« Gemeinde Schielberg aus ih-

Gemeinbewalde
ISO Stämme vorzüglich schönes und starkes tannrne «

Bauholz und
150 Stück tannene Sägklstze

öffentlich versteigern .
Die Zusammenkunft ist am obigen Tage , Morgen - 9

Uhr , bei ' m hiesigem Rathhause .
Schielberg , den 23 . Jan . 1843 .

Bürgermeisteramt .
Jäger .

vckt. Eckert ,
Rathsschreiber .

( 291 .3s Roth . ( Holl Ln der -
und Bauholzversteigerung . )
Zur Versteigerung von 170 zu Hollän¬
der « und Bauholz tauglichen Eichen im

hiesigen Gemeindewald hat man Tagfahrt auf
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" .

Montag , dm 30 . , und Dienstag , den 3l . d . M .,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag auf dem Schlage

selbst .
Roth , den 17 . Jan . 1843 .

Bürgermeisteramt .
Vetter .

vät . Thome ,
Raihsschreiber .

f 215 .3 j Oetigheim , Oberamts
Rastatt . ( Holländer - , Bau - und
Nutzholzversteigerung .) Freitag ,
de» 10 . Febr . d . 2 - , läßt die hiesige Ge¬

meinde
50 Holländer - , Bau - und Notzholzstämme

versteigern ; wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingela¬
den werden , daß die Zusammenkunft am genannten Tage
Morgen « 9 Uhr , auf dem Rathhause dahier stattfindet .

Oetigheim , den 13 . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

H ö f e l e.
vät . Kühn ,

Rathsschreiber .
(288 .3) Ettlingen . ( Hollän¬

der - , Bau - und Nntzholzverstei -
gerung .) Dienstag , den 3t . 3an . ,
und Mittwoch , den I . Febr . d . I ., wer¬

den im ettlinger Stadtwald , Distrikt Horberloch und Edel¬
berg , zunächst Wohlfartsweier , öffentlicher Versteigerung
ausgesetzr :

144 Stämme Eichen , zu Holländer - , Bau - u . Nutz
Holz geeignet ,

5 - Rothbuchen ,
18 - Weißbuchen ,
37 - Rothruschen ,
17 - Weißruschen ,
18 - Ahorn ,

7 - Eschen - und
5 Stück Kirschenbäume .

Die Zusammenkunft findet jeden Tag , früh halb 9 Uhr ,
im Horberloch statt .

Ettlingen , den 18 . Zan . 1843 .
Gemeinderath .

Ullrich .
vät . Neimeier .

j272 . 3j Nr . 43 . Ettlingen . ( Monturrequi¬
sit e n l i e f e r u n g . ) Zn das diesseitige Monturmagazin
werden folgende Monturrequifiten angeschafft :

273 Ellen Sreifleinwand ,
5384 - Futterleinwand ,

26 - 8 ' " breite goldene Borden ohne Streifen ,
17 - 4 " ' breite goldene Hautboistenborden ,

133 - Tambourborden ,
5 » breite wollene Trompeterborde » ,

11 - schmale wollene Trompeterborden ,
20 Dutzend Kavallerieknöpfe ,

8900 - Jnfanterieknöpfe ,
8800 Paar Haften ,
1500 Pfund Werg ,

18 Paar Achselklappen für Hornisten ,
300 Garnituren gelbwollene Litzen für Infanterie .

Diese Gegenstände werden im SummisfionSwege bege
ben ; zur Einreichung der Summissionen ist

Montag , der 27 . Febr . d . 3 . ,
festgesetzt .

Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem Ge -

schäftszimmer zur Einsicht und Kenntnißnahme bereit .
Die Summissionen find schriftlich und versiegelt mit der

Aufschrift :
„ Summission auf Monturrequisitenlieferung "

portofrei anher einzureichen .
Am Tage der Summissionseröffnung wird in der Nähe

des Geschäftszimmers eine Lade auSgesetzt , in welche die

Summissionen eingelegt werden können . Die Summissionen
werden Vormittags halb 11 Uhr «röffner ; die Summilten -
ten sind andurch eingeladen , dieser Eröffnung anzuwohnen

Zn den Summissionen muß der LieferungspreiS mit Wor¬
ten deutlich ausgedrückt und die Bestätigung darin enthalten
seyn , daß von den Bedingungen und Mustern Kenntnißund
Einsicht genommen worden .

Zeder Summittent hat seiner Summission ein gemeinde -

räthUcheS , von dem betreffenden Amt beglaubigtes Leu¬
munds - und VermögenSzeugniß beizufügen .

Summissionen , welche nach Abnahme der Summisfions -
lade einkommen , oder welche eine Abweichung von den Lie-

serungsbedingniffen , oder einen damit nicht in Uebereinstim -

mung stehenden Vorbehalt in sich schließen , ferner , welche
unlesbare Preisbestimmungen oder nicht erkennbare Unter¬

schriften enthalten , bleiben unberücksichtigt .
Ratifikation durch das hohe Kriezsministerium wird Vor¬

behalten .
Die Lieferung obenbenannter Gegenstände muß bis 15 .

August d . I . vollzogen seyn .
Gedruckte SummissionSformulare werden bei sämmtlichen

großh . GarnisonSkommandantschaften und Miliiärverwal -

tungSstelle » unenkgeldlich abgegeben .
Ettlingen , den >7. Jan . 1843 .

Großh . bad . Montirungskommiffariat .
Schulz , Major .

f287 . 3j Et ten heim . ( Erledigte
Stelle . ) Die bei Unterzeichneter kombinirter

- Verrechnung erledigte Gehülsenstelle wünscht
^ man mit einem tüchtigen , im RechnungS - und

Kassenwesen erfahrenen rezipirten Kameralpraktikanien oder
Assistenten in möglichster Bälde zu besetzen, unter Zusicherung
eines seiner Befähigung angemessenen anständigen Gehalts ,
weßwegen sich die Bewerber um diese Stelle in frankirlen
Briefen an den Verwaltungsvorstand wenden wollen .

Eltenheim , den 17 . Januar 1843 .
Großh . bad . Domänen - , Forst - und Amtskaffe .

Kleiner .
f337 . lj Nr . 489 . Sinsheim . ( Fahndung . )

Die unter polizeilicher Aufsicht stehende Katharina v . Ken¬

nen von Steinsfurth hat sich am Freitag , den 6 . Ja » , d .
I . , von dem Haus « ihrer Mutter heimlicher Weis « entfernt .

Wir ersuchen deshalb , unter Beifügung d »S Signale¬
ment « derselben alle Bezirks - und Polizeibehörden , auf die¬

selbe zu fahnden , und sie im Betretungsfalle anher ablie¬

fern zu lassen . ^ „
Bei ihrer Entfernung trug sie em blaugestreiftes baum -

wollenzeugenes Kleid und einen gelben Schurz .

Signalement .
Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 Schuh .
Statur , untersetzt .
Haare , schwarzdraun .
Stirne , gewölbt .
Augenbrauen , braun .
Augen , blau .
Nase , gewöhnlich .
Mund do.
Kinn , oval .
Bart , keinen .
Gesicht , länglich .
Farbe , gesund .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen , keine .

Sinsheim , den 13 . Januar 1843 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Felleisen .
vät . F . Schuster .

( 225 .3) Nr . 48 . Hüfingen . ( Vorladung . )
Am 31 . Dez . v . I . reichte Joseph Limberger , Seiler ,
und Georg Limberger , Seifensieder in Hüfingen , ge¬
gen Kaufmann Joseph Limberger von da , zur Zeit in
Amerika , eine Klage ein , in welcher behauptet wird , daß
am 28 . März 1840 die beiden Kläger an reu Beklagten
ihr in Hüfingen liegendes gemeinschaftliches Haus um die
Summe von 2900 fl . in der Art verkauft haben , daß von
dem Kaufpreise der Betrag von 1175 fl . an den Seifen
sieder Georg Limberger , der weitere Betrag von
1775 fl. aber an den Seiler Joseph Limberger berich
tigt werden soll .

Die Kläger führen weiter an , daß der Beklagte seinen
Verbindlichkeiten noch nicht vollkommen Genüge geleistet
habe , indem an dem Kaufpreise noch ein an den Seifensie
der Georg Limberger zu bezahlender Rest von 275 fl . ,
sodann noch ein weiterer Rest von 246 fl . , zahlbar an den
Seiler Joseph Limberger , im Rückstände haste .

Das Klagbegehren geht dahin , daß der Beklagte als
schuldig erklärt werde , die beiden angeführten , noch rückstän¬
digen Summen des Kaufpreises innerhalb kurzer Frist bei
Erekutionsvermeidung an die Kläger zu bezahlen und die
Kosten des Streites zu tragen .

Da der Beklagte schon vor längerer Zeit den Ort Hü¬
fingen verlassen hat und sein jetziger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so wird derselbe in Gemäßheit des § . 272 und
273 der badischen Prozeßordnung andurch aufgefordert , an
der zur mündlichen Verhandlung auf

Montag , den 10 . April d . I .,
früh 8 Uhr ,

anberaumteu Tagfahrt zu erscheinen , widrigen « der that
sächliche Grund der Klage für zugeflanden und jede Schutz ,
rede für versäumt erklärt würde .

Hüfingen , den 3 . Jan . 1843 .
Großh . bad . f. s. Bezirksamt .

Fischer .
s285 .3j Nr . 14,243 , 111 . 8en . Rastatt . ( Vor¬

ladung .) In Sachen der sammtlich konturrirenden Gläu¬
biger , Liquidanten , gegen die Kardinal von Rohan ' sche
Gantmaffe , Liquida « » , wegen Forderung und Vorzugsrechts
wird Tagfahrt zur Verkündigung des Distribulionsbeschet -
des auf

Dienstag , den 4 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der diesseitigen Hofgerichtskanzlei anberaumt , zu wel¬
chem die Kreditoren , nämlich : die Cerf B e r r ' schen Erben
von Paris und di« ehemaligen königl . französischen Hofjuwe¬
liere Böhmer und Bassange zu Paris entweder in
Person oder durch gehörig Bevollmächtigte mit dem An¬
hang anher vorgeladen werden , daß im Falle ihres Nicht¬
erscheinens die Eröffnung gleichwohl vor sich gehen , die
Nlchlerschienenen mit ihren etwaigen Einwenvungen gegen
die Vertheilung der Masse oder gegen die Entlassung ves
Maffepfieger « ausgeschlossen und die ihnen zufallenden Gel¬
der auf ihre Gefahr und Kosten hinterlegt werden sollen .

Da der Aufenthalt der vorgedachten Gläubiger unbe¬
kannt ist , so wird deren Vorladung hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht .

Verfügt Rastatt , den 30 . Dez . 1842 .
Großh . bad . Hofgerichr des Mittelrheinkreises .

O b k i r ch e r .
vät . Deimling .

f269 .3j Müllheim . ( E r k e n n t ni ß .)
In Sachen des Posthalters Häußler ab der Staig

gegen
Bergwerkbesitzer Franz Guyg » et auf Hausbaden ,

Forderung betreffend ,
hat der Kläger dahier eine Bitte um unbedingten Zahlbe¬
fehl auf folgende Thalsachen begründet , und , weil der der -

malige Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt ist , um öf-
«ntliche Bekanntmachung gebeten :

Im Jahr 1838 scp gegen den Beklagten Gant erkannt
worden ; in der Schulcenliquidation habe Klägerseine
Forderung von 529 fl . 23 kr. angemeldet und es sey
solche auch als richtig anerkannt worden . Die Gant
sey durch einen Borgvergleich wieder aufgehoben wor¬
den , worauf der Beklagte ' ein Viertel der klägerischen
Forderung mit 132 fl . 28 kr. baar , den Rest mir
397 fl. 25 kr. aber auf Martini 1839 , 1840 u . 1841

zu bezahlen versprochen habe ; mit der Bezahlung die¬
ses Betrags von 397 fl . 25 kr. sey Beklagter noch im
Rückstand . Den Beweis dieser sämmtlichen Thatsa -
chen hat Kläger durch Berufen auf die Ganiaklen vom
Jahr 1838 angetreten .

Es ergeht deshalb mit Bezug auf § §. 702 und 273 der

Prozeßordnung folgender
Beschluß :

Nr . 1360 . Wird dem Beklagten ausgegeben , an den

Kläger
binnen 28 Tagen

bei Erekutionsvermeidung 397 fl. 25 kr . und Verzugszinsen
zu 5 Prozent vom Tage der Verkündigung dieses an zu be¬

zahlen .
Müllheim , den 16 . Ja » . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Winter .

vät . Grub er .
s 312 .3 j Nr . 427 . Gernsbach . ( Mundtod t -

erklärung . ) Durch diesseitiges Erkenniniß vom 16 .
Nov . v. I . wurde der ledige Bäcker Ernst Langjahr von
Gernsbach wegen Verschwendung im ersten G : ade mundtodt
erklärt und ihm Stricker Jakob Wurz von da als Bei¬

stand deigegeben , ohne dessen Beiwirkung Langjahr die
im L. R . S . zig angegebenen Rechtsgeschäfte nicht vorneh¬
men darf , und wird dabei bemerkt , daß unter dem Verbot
des Anleihen « auch alles Handeln auf Borg als ein verdeck¬
tes Anleihen verboten sey .

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gewacht .
Gernsbach , den 9 . Jan . 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .

( 328 .3) Nr . 1000 . Waldshut . ( Mundtod t-
erklär ung . ) Der hiesige Bürger Sebastian Im Hof
wlrd wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grade mundtodt erklärt und unter AuffichtSpstegschaft des
Balthasar I m h o f von hier gesetzt , ohne dessen Zustim¬
mung er keine der im L . R . S . 513 benannten Rechtsge¬
schäfte gültig eingehen kann .

WaldShut , den 21 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e y e r .
( 298 .3 ) Nr . 1250 . B o r b e r g . ( Mundtodt -

erklärung . ) Müller Philipp Gern er von Unterschüpf
wird wegen verschwenderischer Lebenswelse im ersten Grade
für mundtodt erklärt und ihm der Bürger Kaspar Thur¬
mann von da als Beistand beigegeben ; was hiermit mit
dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht wird , daß G e r -
ner ohne Mitwirkung dieses Beistandes die im L . R . S .
5l3 genannten Rechtsgeschäfte gültig nicht vornehmen kann ,

Borberg , de » 13 . Ja » . 1843 .
Großh . bad . f. l . Bezirksamt .

K u e n .
vät . Hartnagel .

( 292 .3 ) Nr . 778 . W - ldshut . ( Entmündigung .)
Der ledige Joseph GertciS von Ay wird wegen Berstan -
oesschwäche entmündigt und unter Pflegschaft seines Schwa¬
gers , Heinrich Winkler von Birkingen , gesetzt.

Waldshut , den 13 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e y e r .
s 293 . 1 ) Nr . 13,956 . Wolfach . ( Präklusiv¬

bescheid . )
In Sachen

mehrerer Gläubiger , Kläger , Liquidanten ,
gegen

die Verlafsenschafismaffe des Schuster « Jo¬
hann Georg Welle von Schapbach , Be¬

klagten , Liquidatin ,
Forderung und Vorzugsrecht betreffend ,

werden die Gläubiger , welche ihre Forderungen heute nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Wolfach , den 6 . Dez . 1842 .
Großh . bad . f . f. Bezirksamt .

F e r n b a ch .
j 290 .3 j Nr . 1332 . Pforzheim . ( Schulden -

liquidation . ) Die Karl Anton Kaufmann ' schen
und Wilhelm B r n in m e r ' schen Eheleute von Erfingen
haben sich entschlossen , mit ihren Familien nach Nordame¬
rika auszuwandern .

Es wird deshalb Tagfahrt zur Anmeldung und Richtig¬
stellung der Forderungen auf

Freitag , den 24 . Febr . d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt , auf welche deren Gläubiger um so gewisser da¬
hier zu erscheinen haben , als sonst sofort die Erlaubniß zur
Auswanderung und Erportalion des Vermögens ertheilt
werden würde und man ihnen später zu ihren Forderungen
nicht mehr verhelfen könnte .

Pforzheim , den 15 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .
f334 . 1j Nr . 1750 . Pforzheim . ( Schuldenliqui¬

dation .) Georg Friedrich Augen stein , Bürger in Ell¬
mendingen , und sein verheiratheier Sohn , Ernst Friedrich
Au ge » stein von dort , find entschlossen , mit ihren Fa¬
milien nach Nordamerika auszuwandern .

ES wird deshalb Tagfahrl zur Richtigstellung der Schul¬
den auf

Montag , den 27 . Febr . d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu deren Gläubiger zur Anmel¬
dung und Begründung ihrer Forderungen unter dem Rechts -
nachtheil vorgeladen , daß sonst sofort die Erlaubniß zur
Auswanderung und Erportalion des Vermögens ertheilt wer¬
den würde und man ihnen später nicht mehr zu ihren For¬
derungen verhelfe » könnte .

Pforzheim , den 19 . Jan . 1843 .
Großh . bad . Obcramt .

Deimling .
( 259 3) Nr . 933 . W i e « l o ch. ( Schuldenliqui -

dation . ) lieber die Verlassenschaft des HandelSmann «
Herz Hilde von Malsch haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt znm Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 23 . Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an Liese Gantmasse zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Borzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des VorzugSrechtS
dcr Forderung anzukreten .

Auch wird an diesem Tage ein Nachlaßvergleich ver¬
sucht , dann ein Maffepfieger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

WieSloch , den 10 . Januar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
vät . Scholl .

Fruchtpreise .
Durlach , 2l . Januar . Auf dem heutigen Fruchtmarkt

wurden eingeführt 1480 Mltr . ; davon find verkauft worden
1340 Mltr . Aufgestellt blieben 140 Mltr . Der Durchschnitts¬
preis betrug : vom alten Kernen — fl. — kr. ; vom neuen
Kerne » 12 fl. — kr. ; vom Weizen 12 fl . 45 kr. ; vom
Korn 9 fl . 22 kr . ; von der Gerste 8 fl . 30 kr. ; vom Hafer
6 st. 7 kr. ; vom Welschkorn 13 ff. 30 kr. ver Malter .

Druck und Verlag von C. Macklot , Waldstraße Nr . 10 .
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